
Aus den Pfarrakten von AYING 
Der Situationsplan der königlichen Pfarrei Aying, Landgericht Miesbach von 1817 
weist auf folgende Kirchentrachten* hin: 
Die Kirchentracht Aying 
Mit Dürrnhaar, Kronest, Peiß, Aying  
Die Kirchentracht Kleinhelfendorf 
Mit Graß, Kaltenbrunn, Heimatshofen, Göggenhofen, Kaps, Griesstätter, Groß- und 
Kleinhelfendorf, Trautshofen, Karolinenfeld, Rauchenberg, Blindham, Grub.  

Die Kirchentracht Laus 
Mit Oberlaus, Unterlaus, Hofberg, Oberstötten, Köllschneider, Pups, Krügling, 
Euttenhausen, Elendskirchen 

In der Pfarrbeschreibung von Aying durch Pfarrer Johann Georg Achatz (1803 -1824) 
heißt es, dass das Kirchlein zu Hofberg  abgebrochen ist. 
Zur Pfarrei Aying gehören sechs Kirchen, vier Kapellen, drei Friedhöfe: 
Die Kirchen 

1. Aying 
2. Peiß 
3. Helfendorf 
4. Grub 
5. Laus 
6. Eutenhausen 

Die Kapellen 
1. Dürrnhaar 
2. Emmeramskapelle in Kleinhelfendorf 
3. Heimatshofen 
4. Hofberg 

Die Friedhöfe 
1. zu Aying 
2. zu Kleinhelfendorf 
3. zu Grub 

Die Kapelle in Hofberg: 
Fährt man von Kleinhelfendorf nach Unterlaus, so erblickt man kurz vor der Fahrt ins 
Tal rechts den so genannten Hofberg mit einem großen Anwesen.  Bereits in der so 
genannten Sunderndorfferischen Matrikel von 1525 wird hier eine Kapelle „St. Peter 
und Paul in Hoffperg“ als Filiale der Pfarrei Aying erwähnt. Die Klosterliberalien von 
Tegernsee weisen 1600 in der Beschreibung der Hofmark Hechenrain (= Höhenrain) 
in „Hofperg einen gefreiten Edelmannssitz“, Kirche und ein „Zweigädig“ Priesterhaus 
nach. Eine Namensnennung des ansässigen Priesters ist dort nicht vorhanden.  
Die geographische Lage am Hofberg ist denkbar gut für einen Edelmannssitz 
geeignet.  
In der Schmid’schen Matrikel von 1740 wird die Kirche „Peter und Paul in Hofberg“ 
als Filiale von Aying wie folgt erwähnt:  
 „Eine bescheidene Kirche, vor 50 Jahren wieder aufgebaut, unkonsekriert, hat einen 
Altar zu Ehren des Apostels Petrus.“  
Es gibt keinen Friedhof. Die Aufsichtspflichten hatten der Pfarrer von Aying und der 
Hofmarschall von Höhenrain. Das Vermögen beträgt 200 fl. Der Situationsplan der 
königlichen Pfarrei Aying von 1817 beschreibt die Kapelle zu Hofberg als zur 
Kirchentracht Laus gehörig.  



In einer Pfarrakte vom Jahre 1877 ist herauszulesen, dass Pfarrer Johann Georg 
Achatz (1803 – 1824) den Abbruch der Kirche zu Hofberg erwähnt.  

Folgende zwei Kirchenrechnungen in den Pfarrakten von Aying mit den unten 
wiedergegebenen Texten geben Auskunft über den Zustand der Kirche zu Hofberg:  

a) Kircherechnung von 1666 
„Welche an heut dato den Monatstag im 1667ten Jahr durch Kasparn 
Hänselhammers zu Oberlaus als verordneter Kirchen Probsten über St. Peters 
Gottshaus zu Hofberg in Beisein und Gegenwart des ehrwürdigen und geistlichen 
Herrn Balthasar Dreyers, Pfarrer zu Aying (1662 -1695) der Hofmarksherrschaft in 
Höhenrain geleistet und von selbigen allda aufgenommen worden ist. „ 

b) Kircherechnung von 1687 
„Des würdigen St. Peters Gottshaus zu Hofberg, welche in Beisein des ehrwürdigen 
geistlich und wohlgelehrten Herrn Baltasarm Dreyer’s, Pfarrers zu Aying, durch 
Kaplan Widmann zu Oberlaus, als herrschaftlich verordneten Kirchenprobsten, alle 
Einnahmen und Ausgebaut halber, der Hofmarkschaft am Höchenrain, geleistet, 
auch von der selbigen aufgenommen und ratifiziert worden, den letzten Dezember, 
Anno 1687.“ 
Maximilian Köchl  
 
 
* Kirchentracht 
Nach Andreas Schmeller, Bayerisches Wörterbuch, Seite 645, Gaben was an Brot, Fleisch, Eiern und 
dergleichen bei gewissen Anlässen als Opfer zur Kirche getragen wird.  
 


